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Roter Faden

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell …) oder
nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren 
Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

5. Fazit
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Zitat von Johannes Kram (Autor und Blogger, 2018, 2019): Jeder springt für sich allein

Therme Loipersdorf,  https://www.flickr.com/photos/39721390@N02/3653604110/ (lizenziert unter CC BY 2.0, https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/) 

https://www.flickr.com/photos/39721390@N02/3653604110/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/
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Coming-out

DJI-Befragung von 5.037 jungen queeren Menschen 
in Deutschland (16-27 Jahre, Krell & Oldemeier, 2015)
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Inneres Coming-out: 
Mehrheit weiß es selbst bis 

...

Äußeres Coming-out: 
Erste weitere Person 

eingeweiht mit ... 

(Durchschn.)

LSB- und orien-

tierungs*divers
14 Jahren 16,9 Jahre

Trans*- und 

gender*divers
11 Jahren 18,3 Jahre

Trans* = transgeschlechtlich/transsexuell = Personen, die sich nicht (nur) mit dem 
Geschlecht identifizieren, das bei Geburt in ihre Geburtsurkunde eingetragen wurde
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Situation queerer Jugendliche

• 9% der 14- bis 25-Jährigen in Deutschland fühlen sich (auch) 
zum gleichen Geschlecht hingezogen (BzGA-Repräsentativstudie, Scharmanski, 

Breuer & Hessling, 2022)

• 6% der 16- bis 24-Jährigen in 30-Länder-Umfrage beschreiben 
sich als trans* oder nicht weiblich/männlich (IPSOS, 2023) 

• Queere Jugendliche: mehr Depressionen, Angststörungen und 
2-4 mal höhere Suizidalität als hetero-cis Jugendliche (Clark et al., 

2014; Jones, 2016; Marshal et al., 2011; Plöderl & Tremblay, 2015)

• auch aufgrund häufigerer Viktimi-
sierungen (Schikanierung) wegen 
(vermeintlicher) Homosexualität 
(Burton et al. 2013; Ioerger et al., 2015)

• 45% LSB+ (vs. 17% heterosexuelle) 
Jugendliche erlebten negative 
Bezeichnungen mit sexuellem Bezug 
(„Schwuchtel!“ …) (Scharmanski et al., 2022)
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mattwalker69,
https://www.flickr.com/photos/88786104@N08/8674053127/in/photostream/

(lizenziert unter CC BY-SA 2.0, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/) 

https://www.flickr.com/photos/88786104@N08/8674053127/in/photostream/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/=
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“Innerhalb der letzten 12 Monate habe ich mitbekommen, wie Mitschüler/in X … hat” 

(von mindestens einem von zwei Mitschüler_innen mindestens “einmal” mitbekommen)

83%

54%

50%

34%

65%

28%

38%

18%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

"schwul" oder "Schwuchtel" als
Schimpfwort verwendet

"Lesbe" als Schimpfwort verwendet

6. Klasse
 Jungen

6. Klasse
Mädchen

9./10. Klasse
Jungen

9./10. Klasse
Mädchen

Gruppenbezogene Schimpfwörter

Befragung von über 700 Schüler*innen aus 50 repräsentativ 
ausgewählten Berliner Schulklassen (Klocke, 2012)
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Lustigmachen über 

Geschlechtsnonkonfomität
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62%

53%

60%

48%

56%

49%

52%

50%

0% 20% 40% 60% 80%

...sich über einen Jungen lustig

gemacht, der sich wie ein Mädchen
verhalten hat.

...sich über ein Mädchen lustig
gemacht, das sich wie ein Junge

verhalten hat

6. Klasse
 Jungen

6. Klasse
Mädchen

9./10. Klasse
Jungen

9./10. Klasse
Mädchen

“Innerhalb der letzten 12 Monate habe ich mitbekommen, wie Mitschüler/in X … hat” 

(von mindestens einem von zwei Mitschüler*innen mindestens “selten” mitbekommen)

Befragung von über 700 Schüler*innen aus 50 repräsentativ 
ausgewählten Berliner Schulklassen (Klocke, 2012)
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Roter Faden

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell …) oder
nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren 
Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

5. Fazit
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Meist in Definition enthalten 
(Jonas & Beelmann, 2009, Scherr, 2016)

• Ungleichbehandlung von 

Menschen aufgrund von 
Gruppenzugehörigkeit bzw. 
Kategorisierung

• Benachteiligung
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Was ist Diskriminierung?

NIE in Definition enthalten

• beabsichtigt
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Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
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Welche Formen von Diskriminierung 

gibt es?

strukturell
= Wirkung von 
Regeln, Verfahren, 
Gesetzen oder der 
physischen Umwelt

individuell
= Handlung eines 
Individuums ggü. 
einem anderen

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

eindeutig/offen
(leicht erkennbar)

Bsp.: „Schwuchtel“ zu 

einem Schwulen; 
Schläge nach einem Kuss 

zwischen zwei Mädchen

Bsp.: „Schwule Hausauf-

gaben“; „nicht dauernd 
zum Thema machen“; 

Kontaktvermeidung

Bsp.: nur binäre 

Toiletten/Umkleiden; 
keine queeren Vorbilder 

für Jugendliche

Bsp.: keine gleichge-

schlechtliche Ehe 
möglich; Entlassung 

von Beschäftigten 

wegen Transition

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

mehrdeutig/subtil
(schwer erkennbar)
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Roter Faden

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell …) oder
nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren 
Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten 
verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

5. Fazit
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Welche Formen von Diskriminierung 

gibt es?

strukturell
= Wirkung von 
Regeln, Verfahren, 
Gesetzen oder der 
physischen Umwelt

individuell
= Handlung eines 
Individuums ggü. 
einem anderen

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

eindeutig/offen
(leicht erkennbar)

Bsp.: „Schwuchtel“ zu 

einem Schwulen; 
Schläge nach einem 

Kuss zwischen zwei 

Mädchen

Bsp.: „Schwule Hausauf-

gaben“; „nicht dauernd 
zum Thema machen“; 

Kontaktvermeidung

Bsp.: nur binäre 

Toiletten/Umkleiden; 
keine queeren Vorbilder 

für Jugendliche

Bsp.: keine gleichge-

schlechtliche Ehe 
möglich; Entlassung 

von Beschäftigten 

wegen Transition

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

mehrdeutig/subtil
(schwer erkennbar)
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Individuell &

Benachteiligung eindeutig
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Geschlechts-
bezogene 
Diversität:

Gesamt:

2022: 417

2023: 854

Gewalt:

2022: 82

2023: 117

Anzahl der polizeilich erfassten Delikte 
gegen die sexuelle Orientierung in 

Deutschland von 2001 bis 2023 

Abbildung siehe 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/870
110/umfrage/polizeilich-erfasste-delikte-gegen-
die-sexuelle-orientierung-in-deutschland/ 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/870110/umfrage/polizeilich-erfasste-delikte-gegen-die-sexuelle-orientierung-in-deutschland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/870110/umfrage/polizeilich-erfasste-delikte-gegen-die-sexuelle-orientierung-in-deutschland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/870110/umfrage/polizeilich-erfasste-delikte-gegen-die-sexuelle-orientierung-in-deutschland/
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ABER: Einstellungsänderung in 

Deutschland zwischen 1963 und 1976 

„Wie stehen Sie überhaupt zur Frage der Homosexualität: 
Halten Sie sie für …?”

16

48

41

11

3

20

46

14

20

47

38

14

5

25

49

12 13

0

10

20

30

40

50

60

ein Laster eine Krankheit eine
Angewohnheit

eine ganz
natürliche

Sache

1963 1976 1963 1976

% 
Zustim-

mung

Institut für Demoskopie Allensbach (Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages, 2016)
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„Homosexualität ist unmoralisch.“

18

23
20

17 16 17 18

12
10 7

0
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30

ABER: Einstellungsänderung in 

Deutschland zwischen 2005 und 2023

% 
Zustim-

mung

Basis: Bevölkerung in Deutschland ab 16 Jahren. Quellen: Langzeitstudie zu Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit (2002-2011), ZuGleich-Studie (2013), Küpper, Klocke & Hoffmann (2016), Zick, 
Küpper, & Berghan (2019).

Seit 2020 Stagnation oder negative Entwicklung, z. B.

„Es ist ekelhaft, wenn Homosexuelle sich in der Öffentlichkeit 
küssen.“: 2018/19: 16%    2020/21: 9%    2022/23: 16%
(Zick, Küpper & Mokros, 2023)
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Roter Faden

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell …) oder
nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren 
Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

5. Fazit
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Welche Formen von Diskriminierung 

gibt es?

strukturell
= Wirkung von 
Regeln, Verfahren, 
Gesetzen oder der 
physischen Umwelt

individuell
= Handlung eines 
Individuums ggü. 
einem anderen

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

eindeutig/offen
(leicht erkennbar)

Bsp.: „Schwuchtel“ zu 

einem Schwulen; 
Schläge nach einem Kuss 

zwischen zwei Mädchen

Bsp.: „Schwule Hausauf-

gaben“; „nicht dauernd 
zum Thema machen“; 

Kontaktvermeidung

Bsp.: nur binäre 

Toiletten/Umkleiden; 
keine queeren Vorbilder 

für Jugendliche

Bsp.: keine gleichge-

schlechtliche Ehe 
möglich; Entlassung 

von Beschäftigten 

wegen Transition

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

mehrdeutig/subtil
(schwer erkennbar)
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Gruppenbezogene Schimpfwörter (z. B. “schwule 

Hausaufgaben“ = nicht gegen Mitglied der Gruppe gerichtet)

• „Die meinen das doch nicht so.“

• Mag sein: Kein Einfluss von Einstellung/Kontakt zu den 
Gruppen auf das Verhalten der Schüler*innen (Klocke, 2012; 

Klocke & Peschel, 2017)

• ABER …

➪ bei Empfänger*innen negativere Einstellungen/Urteile 
gegenüber der entsprechenden Gruppe (Nicolas & Skinner, 

2012; Greenberg & Pyszczynski, 1985).

➪ schlechtere Studienleistungen bei nicht heterosexuellen 
Studierenden (Mathies et al., 2019)

20

Individuell &

Benachteiligung mehrdeutig
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• „Privatsache“, „nicht dauernd zum Thema machen“

• Identität nicht ernst nehmen 

• „Nur Phase“

• „‘Bisexuell‘ = steht nicht zu Schwulsein/Lesbischsein“

• Intime Frage („Wurdest du schon operiert?“)

• Heterosexuell-cisgeschlechtlich = “Normal“ 
(= „gewöhnlich“ oder „in Ordnung“)

• „Unnormal“ = „ungewöhnlich“ oder „abartig“

21

Individuell & 

Benachteiligung mehrdeutig
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• Kontaktvermeidung, (nonverbal) weniger Freundlich-
keit, negativere Bewertung, Ressourcen (z. B. Jobs, 

Aufstieg) vorenthalten …

• Ausgrenzung ➪ gravierende psychische und 
physische Folgen (Leigh-Hunt et al., 2017; Onoda 2010) 

• Problem: Grund für Ungleichbehandlung nicht immer 

klar

22

Individuell &

Ungleichbehandlung mehrdeutig
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Welche Formen von Diskriminierung 

gibt es?

strukturell
= Wirkung von 
Regeln, Verfahren, 
Gesetzen oder der 
physischen Umwelt

individuell
= Handlung eines 
Individuums ggü. 
einem anderen

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

eindeutig/offen
(leicht erkennbar)

Bsp.: „Schwuchtel“ zu 

einem Schwulen; 
Schläge nach einem Kuss 

zwischen zwei Mädchen

Bsp.: „Schwule Hausauf-

gaben“; „nicht dauernd 
zum Thema machen“; 

Kontaktvermeidung

Bsp.: nur binäre 

Toiletten/Umkleiden; 
keine queeren Vorbilder 

für Jugendliche

Bsp.: keine gleichge-

schlechtliche Ehe 
möglich; Entlassung 

von Beschäftigten 

wegen Transition

Ungleichbeh. & Benachteilig.  

mehrdeutig/subtil
(schwer erkennbar)
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„Wie oft haben Lehrkräfte ...?“

2 6 28 64

häufig manchmal selten nie

Unterrichtsbsp. oder Schulmaterialien

verwendet, in denen auch LSB vorkamen?

10 24 7 22 21 15

jedes Mal meistens in etwa der Hälfte der Fälle selten nie nie in Anwesenheit benutzt

... deutlich gemacht, dass sie es nicht

okay finden, wenn Worte wie
„Schwuchtel“, „Homo“, „Tunte“ oder

„Lesbe“ abwertend benutzt werden?

Strukturell & Benachteiligung mehrdeutig: 
Unsichtbarkeit (Zufallsstichprobe Deutschl. 2016, 16-30-Jhr., 

Küpper, Klocke & Hoffmann, 2017)

„Gab/gibt es an den Schulen, auf die Sie gehen/gegangen sind …“

1

2

7

25

18

23

74

50

ja, viele ja, mehrere ja, eine/r nein, keine

Mitschüler/innen, die offen mit ihrer

LSB Orientierung umgegangen sind?

Lehrkräfte, die offen mit ihrer LSB 

Orientierung umgegangen sind?

LSB = lesbisch, schwul oder bisexuell

%

%

%
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Die zwei Hauptmissverständnisse zu 

Diskriminierung (Klocke, 2019)

1. „Wenn es nicht 
diskriminierend gemeint 

war, ist es keine 
Diskriminierung.“

25

2. „Solange sich niemand 
diskriminiert fühlt, ist es 

keine Diskriminierung.“

Die Wirkung zählt, nicht die 
Absicht.

Aus Fehlern lernen (lassen), 
statt (be)schämen.

Diskriminierung hat auch 
indirekte/mittelfristige 
Wirkungen (z. B. vermittelt 
über die Verstärkung von 
Vorurteilen)
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Roter Faden

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

a) Persönlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhöhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

5. Fazit
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Roter Faden

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

a) Persönlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhöhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

5. Fazit
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Persönlicher Kontakt zu 

queeren Personen

➪ Verbessert Einstellungen zur gesamten Gruppe 
(Metaanalysen von Pettigrew & Tropp, 2006, und Smith, Axelton & Saucier, 2009; 
zu Trans*: z. B. Walch et al., 2012) 

➪ Bewegt pädagogische Fachkräfte zu Engagement für
queere Jugendliche (Klocke, Latz & Scharmacher, 2019; Klocke, Salden

& Watzlawik, 2020)

• Auch indirekter Kontakt wirkt (Metaanalyse von Lemmer & 

Wagner, 2015)

• Stärkere Effekte von Kontakt bei

• Unterstützung durch Institutionen/Autoritäten

• positivem, wiederholtem Kontakt mit mehreren 
Gruppenmitgliedern

• Gruppenzugehörigkeit bewusst gemacht

• religiösen Menschen (Cunningham & Melton, 2013; Klocke, 2014)
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Persönlicher Kontakt zu queeren 

Personen (Beispiel 1: Schule)

• Z. B. durch Lehrkräfte, die zu 
ihrer Identität stehen (➪ positivere 

Einstellungen und Verhalten, Klocke, 2012)

• oder Einladung von Bildungs-
workshops (Timmermanns, 2003; 

queere-bildung.de/)
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ABqueer e.V. Berlin (Aufklärung und 

Beratung zu geschlechtlicher und sexueller Vielfalt)
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http://queere-bildung.de/
http://www.deja-wue.de/index.php?seite=schulprojekt


Klocke & Landmann (WS 2014/2015): Vorlesung und Übung SozialpsychologieUlrich Klocke: Vorurteile und Diskriminierung queerer Personen 30

Persönlicher Kontakt zu queeren Personen 
(Beispiel 2: Queer meets Islam, Klocke, Landmann & 

Heider, 2020)

Projekt Religion meets LSBTI von Leadership Berlin e.V.
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Roter Faden

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

a) Persönlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhöhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

5. Fazit
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Wissen, 

Sichtbarkeit

• Wissen (➪ positivere Einstellungen bei Schüler*innen, Klocke, 2012) 

• Sichtbarkeit (➪ positivere Einstellungen und mehr Wissen bei Schüler*innen, 

Klocke, 2012; ➪ weniger Mobbing und mehr wahrgenommene Sicherheit, McKibban & 
Anderson, 2021; ➪ positivere Einstellungen, Dasgupta & Rivera, 2008 ) 

• Selbstverständliche Thematisierung in Medien und Sprache

• Räumliche Gestaltung (Poster, Broschüren, All Gender 

Toiletten/Umkleiden) 

• Kontaktpersonen für (sexuelle und geschlechtliche) Vielfalt 
(in Berlin)

• Empathie (➪ positivere Einstellungen zu LSB, Bartoş, Berger, & Hegarty, 2014)

• Biografische Schilderungen aus der Perspektive queerer 
Kinder/Jugendlicher (z. B. Tompkins, Shields, Hillman, & White, 2015)

• Gedankliche Simulationen und Rollenspiele (z. B. Coming-out-

Brief zu Transgeschlechtlichkeit an Eltern schreiben, Tompkins, Shields, 
Hillman, & White, 2015)
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& Empathie
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Empfehlungen für pädagogische 

Materialien und andere Medien

• Bildungsserver Berlin-Brandenburg. (ohne Jahr). Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt 
(Diversity). https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/bildung-zur-akzeptanz-von-vielfalt-diversity  

• Fachstelle für Gleichstellung Stadt Zürich. (2023). Kinder- und Jugendmedien mit 
vielfältigen Geschlechterrollen. Zürich: Fachstelle für Gleichstellung Stadt Zürich; 
Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM; PBZ Pestalozzi-Bibliothek 
Zürich.https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/publikationen/rollenbilder-und-

stereotypen/gendersensible-kinder--und-jugendbuecher.html  

• GEW, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft. (2017). Lesbisch, schwul, trans, hetero 
... Lebensweisen als Thema für die Schule (8. völlig überarbeitete Auflage). Kirchheim 
unter Teck: Süddeutscher Pädagogischer Verlag (SPV). https://www.gew-

bw.de/fileadmin/media/publikationen/bw/Broschueren_und_Infoblaetter/Gleichstellung/171201-GEW-Lesbisch-schwul-trans-

hetero-Lebensweisen-als-Thema-fuer-die-Schule.pdf. 

• Kompetenzzentrum geschlechtergerechte Kinder- und Jugendhilfe Sachsen-Anhalt e.V. 
(2016). LESEIDEEN für Teens* von 8 bis 15 Jahren (http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/wp-

content/uploads/2013/11/2017-01-05_Buecherliste-der-Teens-ONLINE.pdf) 

• Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Hamburg: Literaturliste Sexuelle 
Vielfalt Stand September 2023 
(https://li.hamburg.de/resource/blob/601834/8f06c5165b9fd140e4bd940872bfd304/pdf-literaturliste-vielfalt-2022-data.pdf) 

• Schwabe, R. (2019). Darstellung von Vielfalt in Schulbüchern: Aber uns gibt es doch! b&w: 
bildung und wissenschaft - Zeitschrift der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Baden-Württemberg, (9), 36-37. https://www.gew-bw.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/aber-uns-gibt-es-

doch/
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Roter Faden

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

a) Persönlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhöhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

5. Fazit
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Geschlechternormen 

reflektieren

➪ Selbstreflexion (z. B. in Qualifizierungsmaßnahmen, 

Könnecke, Laumann & Hechler, 2015)

• „Wo/wann/warum verhalte ich mich selbst (ungewollt) 
abwertend gegenüber nicht geschlechtskonformen Kindern 
und Jugendlichen?“

➪ Übungen, z. B. Sätze vervollständigen und diskutieren 
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, 2004, S. 77-79; Debus, 2014)

• „Weil ich ein Mädchen [Junge] bin, muss ich ... / darf ich 
...“

• „Wenn ich ein Junge [Mädchen] wäre, müsste ich ... / 
dürfte ich ...“ 
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Roter Faden

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

a) Persönlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhöhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

5. Fazit
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Gegen Diskriminierung 

intervenieren

• Nicht selbst (ungewollt) diskriminieren (➪ sonst mehr 

Diskriminierung auch bei Schüler*innen, Klocke, 2012)

• z. B. Wunsch nach neuem Pronomen/Vornamen 
akzeptieren

• Gegen Diskriminierung (z. B. “Schwuchtel” als 
Schimpfwort) intervenieren (➪ Diskrimininerung nimmt ab, Czopp 

& Ashburn-Nardo, 2012; ➪ tendenziell positivere Einstellungen, Klocke, 
2012; Wunsch von queeren Jugendlichen, Klocke, Salden & Watzlawik, 2020)

• Wirksamer wenn durch statushohes Mitglied der 
privilegierten Gruppe (Czopp & Ashburn-Nardo, 2012)

• Möglichst unmittelbar und direkt, aber respektvoll (Martinez, 

Hebl, Smith & Sabat, 2017)

• Hinterfragen (z. B. “Weißt du, was das bedeutet? Warum 
Schimpfwort?”)

• Nicht über sex./geschl. Identität der Zielperson spekulieren
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Wie gegen Diskriminie-

rung intervenieren?

• Perspektivübernahme anregen (z. B. “Stell dir vor, deine 

beste Freundin wäre lesbisch. Würde sie dazu stehen, wenn ihr 
‘Lesbe’ als Schimpfwort verwendet?”)

• Je diskriminierender gruppenbezogene Beleidigungen 
eingeschätzt werden, desto seltener werden sie 
verwendet (Klocke, Gnielka, Peschel & Reichel, 2018; Peter, Tasker & Horn, 

2016)

• Bei Uneinsichtigkeit: Auf übergeordnete Antidiskrimi-
nierungsnormen verweisen, notfalls (milde) Bestrafung

• Mögliche Reaktionsweisen mental oder im Rollenspiel 
simulieren (Zivilcourage-Trainings, z. B. Jonas, Boos & 

Brandstätter, 2007)

Bildungsinitiative QUEERFORMAT (2015): "Schwule Sau!" "Du Transe!" 

"Kampflesbe!" - Was tun bei Beschimpfungen und diskriminierenden 

Äußerungen?“ (http://docplayer.org/19345357-Queer-format-wie-sie-vielfaeltige-lebensweisen-an-ihrer-

schule-unterstuetzen-koennen-teil-3.html) 
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Roter Faden

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

a) Persönlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhöhen
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d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

5. Fazit



Klocke & Landmann (WS 2014/2015): Vorlesung und Übung SozialpsychologieUlrich Klocke: Vorurteile und Diskriminierung queerer Personen 

(Weitere) strukturelle 

Änderungen herbeiführen

40

• US-Staaten mit Öffnung der Ehe ➪ stärkerer Rückgang 
der Suizidalität bei nicht heterosexuellen Jugendlichen 

als ohne Ehe-Öffnung (Raifman, Moscoe, Austin, & McConnell, 2017)

• Inklusives Anti-Mobbing-Leitbild entwickeln und bekannt 

machen

➪weniger Suizidversuche von lesbischen und schwulen 
Jugendlichen (Hatzenbuehler & Keyes, 2013)

➪positivere Einstellungen zu queeren Personen bei 
Schüler*innen (Klocke, 2012)

• Rahmenlehrpläne, die Berücksichtigung sexueller und 
geschlechtlicher Vielfalt vorschreiben (➪ mehr Engagement 

von Lehrkräften, Klocke, Latz und Scharmacher, 2019; Klocke, Salden & 

Watzlawik, 2020)
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(Weitere) strukturelle 

Änderungen herbeiführen

• Zugang zu passenden Lehrmaterialien (➪ deutlich mehr

Engagement pädagogischer Fachkräfte, Klocke, Latz und Scharmacher, in 

Druck; Klocke, Salden & Watzlawik, 2020)

• Qualifizierung von Berufstätigen, die mit Menschen 
(insbesondere Kindern/Jugendlichen) zu tun haben (➪
deutlich mehr Engagement pädagogischer Fachkräfte, Klocke, Latz und 
Scharmacher, 2019; Klocke, Salden & Watzlawik, 2020)

• Gay-Straight Alliance / Queer-AG / AG Respekt und 

Vielfalt

➪weniger Diskriminierung und höheres Sicherheitsgefühl bei
queeren Jugendlichen (Ioverno et al., 2016; Marx & Kettrey, 2016)

• z. B. an den Städtischen Fachoberschulen für Gestaltung 
und für Sozialwesen, München (https://fos-gestaltung.musin.de/gay-

straight-alliance/) 

• Hinweise zur Unterstützung bei QUEERFORMAT (2022)
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Roter Faden

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell …) oder
nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)

1. Was denken Sie …?

2. Situation queerer Jugendlicher

3. Diskriminierung (und Vorurteile ggü. queeren 
Personen)

• Was ist das?

• Welche Arten gibt es?

• Wie haben sie sich in den letzten Jahrzehnten verändert?

4. Wie können wir Diskriminierung abbauen und 
Akzeptanz für Vielfalt schaffen?

5. Fazit
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Fazit

• Diskriminierung 

• definiert durch ihre Handlungs-Wirkung, nicht durch Motive

• Wirkung auch indirekt (ohne Anwesenheit Betroffene*r)

• Offenheit für geschl. und sexuelle Vielfalt schaffen durch

• Sichtbarkeit geschlechtlicher und sexueller Vielfalt 
(Sprache, Materialien/Medien, Raumgestaltung, 
Begegnungen mit queeren Personen)

• Hinterfragen/Flexibilisieren von Geschlechternormen

• Intervention gegen Diskriminierung 

• unterstützende Strukturen (z. B. Kontaktpersonen, 
Gruppen, inklusive Antimobbing-Leitbilder)
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